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Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

das Jahr 2007 ist eines der aufregendsten
und dynamischsten in der Entwicklung
der ITS Unternehmensgruppe. Sowohl
die unternehmerische als auch die fachli-
che Entwicklung der ITS wird anhand der
Artikel der neuen ITS MAGIK NEWS deut-
lich. Diesen Erfolg haben wir unseren
Kunden zu verdanken, die bereit sind, ihr
fachliches Know-How in gemeinsamen
Projekten mit der ITS umzusetzen.

Die Herausforderungen unserer Kunden
verfolgen wir konsequent und langfristig
mit der Entwicklungsstrategie des "Inte-
grated Asset Management" Ansatzes.
Hierunter verstehen wir die Integration
der Kernsysteme SAP und Smallworld un-
ter Berücksichtigung des mobilen Sys-
tems Location Viewer. Dies macht die Ein-
führung weiterer Inselsysteme überflüs-
sig: ein entscheidender Kosten- und Zeit-
faktor. Dieser Ansatz ist im Mittelteil der
ITS MAGIK NEWS ausführlich dargestellt.

Als logische Ergänzung dieser Strategie
haben wir die Produktreihe SAM (Stö-
rungs- und Ausfallmanagement) für Sie
entwickelt. Erstmalig ist es hiermit gelun-
gen, auf Basis der Smallworld Technolo-
gie eine spartenübergreifende Lösung für
den Geschäftsprozess "Entstörung" anzu-
bieten. Unseren Kunden können wir da-
mit ein Werkzeug an die Hand geben, um
ihren umfangreichen Meldepflichten au-
tomatisiert nachzukommen.

Vorwort
Den zahlreichen Integrationsprojekten
zwischen SAP und Smallworld, die Sie aus
den vorangegangenen ITS MAGIK NEWS
kennen, konnten wir weitere Projekte
hinzufügen. Dieser Erfolg basiert unter
anderem auf der guten Zusammenarbeit
mit GE Energy, dem Hersteller des Stan-
dardproduktes SBI (Smallworld Business
Integrators). Gemeinsam mit GE Energy
wurde der SBI für die SAP NetWeaver-
Technologie zertifiziert. 

Mit der ITS Telco Services GmbH in Köln
(ein Joint Venture-Unternehmen mit der
tegis Software GmbH) ist eines der leis-
tungsstärksten GIS-Dienstleistungsunter-
nehmen im Bereich der Telekommunika-
tion entstanden. Die ITS Telco Services
GmbH hat durch ihr überproportionales
Wachstum einen entscheidenden Anteil
am guten Gesamtbetriebsergebnis der
ITS Unternehmensgruppe.

Ab dem 01.10.2007 stehen wir auch am
Standort Freiburg unseren Kunden zur
Verfügung. An diesem Standort konnten
wir Mitarbeiter gewinnen, die über lang-
fristige Erfahrung mit Smallworld verfü-
gen.

Die Planung der neuen "ITS Innovations-
tage 2008" ist weit fortgeschritten. Wir
würden uns freuen, unsere Kunden vom
9. bis zum 11. September 2008 in Berlin
begrüßen zu dürfen. Sie erhalten hierzu
noch eine besondere Einladung. Berlin ist
eine Reise wert. 
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Interview mit Dr. Michael Porrmann Asset-Management

GE Energy Germany GmbH ITS Consult GmbH
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Was wird es an weiteren Neuerungen im
SBI geben und wann können unsere Kun-
den mit dem neuen Release rechnen?

Das SBI 4.1 Release wird im Oktober dieses
Jahr freigegeben. Mit diesem Release
werden wir zusätzlich die Plattform ERP
2005 unterstützen. Die wichtigste Neue-
rung ist aber sicherlich, dass die Funkti-
onsbausteine zur Steuerung der Kopplung
jetzt in einem eigenen Namensraum für
Smallworld in SAP verfügbar sind. Diese
Funktionsbausteine durchlaufen zurzeit
den Zertifizierungsprozess im Hause SAP.
Durch diese Maßnahme wird die Adminis-
tration der Schnittstelle auf der Seite des
SAP-Systems deutlich vereinfacht 

Herr Dr. Porrmann, vielen Dank, dass Sie
sich die Zeit für uns genommen haben.
Zum Abschluss werden unsere Leser sich
sicher noch dafür interessieren, in wel-
chen SAP Integrationsprojekten Ihr Un-
ternehmen zurzeit tätig ist ?

Es gibt weltweit eine Reihe teilweise sehr
großer Projekte, in denen die Integration
von Smallworld und SAP eine entscheiden-
de Rolle spielt. Wie Sie wissen, arbeiten
wir dabei sehr erfolgreich auch mit der ITS
zusammen, und wir werden darüber si-
cher in einer zukünftigen Ausgabe aus-
führlich berichten können. Diese Projekte
zeigen deutlich, dass die Integration der
wesentlichen IT-Systeme für unsere Kun-
den strategisch immer wichtiger wird,
und wir erwarten deshalb in diesem
Marksegment ein erhebliches Wachstum. 

Vielen Dank für das Interview !

Dies reduziert die Aufwände für die Daten-
pflege erheblich, ist die Voraussetzung für ei-
ne konsistente Datenbasis und ermöglicht
damit deutlich effektivere Arbeitsvorgänge.
Wir bauen diese Plattform zurzeit zu einer
Lösung aus, mit der unsere Kunden die
durchgängige Unterstützung ihrer Ge-
schäftsprozesse in hierfür optimierten Ober-
flächen erreichen können. Dabei spielt für
uns die SAP NetWeaver Strategie eine ent-
scheidende Rolle. Wir haben deshalb den SBI
bereits für diese Integrationsplattform bei
SAP zertifizieren lassen, und sowohl SBI als
auch SIAS werden in Zukunft Komponenten
aus NetWeaver noch stärker nutzen.

Wir haben viele Kunden, die den SBI pro-
duktiv einsetzen. Was kommt auf diese
Unternehmen hier zu und welche neuen
Möglichkeiten ergeben sich aus der Net-
Weaver Unterstützung?

Die Integration über XI ist eine neue Option
des SBI. Die bisher unterstützten Kopplungs-
technologien stehen natürlich weiterhin zur
Verfügung und haben aus unserer Sicht auch
zukünftig für viele Kunden ihre Berechtigung.
Mit der Unterstützung von NetWeaver aber
wird der Zugang zu einer sehr mächtigen In-
tegrationsplattform geschaffen, die vor al-
lem für Kunden interessant ist, die eine auf
ihr Unternehmen optimierte SOA-Lösung zur
durchgängigen Unterstützung ihrer Ge-
schäftsprozesse einführen wollen.

Dr. Michael Porrmann
Marketing Program Manager

GE Energy Germany GmbH
michael.porrmann@ge.com

Consult GmbH

Dipl.-Ing. Klemens Weinert
Geschäftsführer ITS Consult GmbH
klemens.weinert@its-consult.de

Guten Tag Herr Porrmann. Welchen Auf-
gabenbereich decken Sie in Ihrer heuti-
gen Funktion ab?

Die Aufgaben des Marketing Programm
Managers GIS umfassen den gesamten
Prozess von der Anforderungsanalyse und
Fortschreibung der Produktstrategie bis hin
zur Umsetzung und Markteinführung der
Smallworld Core Produkte. 

Wie ist das Verhältnis Ihres Unterneh-
mens mit SAP und wohin entwickelt sich
diese Beziehung?

Unsere Zusammenarbeit mit SAP wird be-
reits seit mehr als 10 Jahren auf verschiede-
nen Ebenen intensiv gepflegt und spielt für
uns eine sehr wichtige strategische Rolle,
da die Integration zwischen SAP und Small-
world für immer mehr unserer Kunden ein
wichtiges Element ihrer IT-Strategie wird.
Die enge Zusammenarbeit mit SAP in Wall-
dorf führt dazu, dass wir sogar zunehmend
gemeinsam auftreten, wie z.B. im letzten
Jahr mit einer gemeinsamen Roadshow in
Hamburg und in diesem Jahr mit unserem
Auftritt auf der internationalen SAP Utili-
ties Konferenz in Amsterdam und dem SAP
Stand auf der SWUG. Wir haben hier ein
sehr positives Feedback von unseren Kun-
den bekommen und werden die Zusam-
menarbeit in der Zukunft noch weiter in-
tensivieren. Damit wollen wir unseren vie-
len gemeinsamen Kunden ein gut abge-
stimmtes Lösungspaket anbieten. 

Wie wirkt sich diese Zusammenarbeit
auf Ihre Produktstrategie aus und was
glauben Sie, wie sich der Markt der SAP
Integration entwickeln wird?

Wir bieten mit dem SBI ja ein Produkt an,
das bereits in vielen Projekten weltweit er-
folgreich eingesetzt wird. Dabei fokussiert
sich der SBI in seiner heutigen Ausprägung
auf den Datenabgleich der beiden Systeme
und bietet einige Smallworld-Services zur
Nutzung innerhalb von SAP-Transaktionen.
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Dr. Porrmann ist seit 1994 bei GE Energy (damals noch Smallworld) beschäftigt. Er hat lange die Applikati-
onsentwicklung in Ratingen geleitet und hat danach Funktionen im Marketing für Energieversorgungslö-
sungen übernommen. Seit Anfang des Jahres ist er verantwortlicher Marketing Program Manager GIS.

Interview mit Dr. Michael Porrmann 
zur Weiterentwicklung des SBI

Ratingen, den 29. August 2007 Interview geführt von Dipl.-Ing. Klemens Weinert, Prokurist der ITS

Die ITS bietet unter dem Leitmotiv Integrated Asset-Management eine Produktfamilie auf Basis von SAP,
Smallworld GIS und Location Viewer an, mit der eine in die vorhandene IT-Landschaft integrierte Lösung
zur Geschäftsprozessunterstützung realisiert werden kann.

Asset-Management für Netzbetreiber 
von der Planung bis zur Betriebsführung

Dortmund, im September 2007 Bericht von Dipl.-Ing. Klemens Weinert, Geschäftsführer der ITS Consult GmbH

Einleitung

Das Anlagevermögen eines EVU macht
den maßgebenden Anteil seines Gesamt-
vermögens aus, und dessen Veränderung
hat sowohl betriebswirtschaftlich als
auch aus Sicht der Versorgungssicherheit
eine große Bedeutung. Die Energieversor-
ger sehen sich dabei einem immer här-
teren Wettbewerb ausgesetzt. Um
dauerhaft im Wettbewerb beste-
hen zu können, müssen die
Unternehmen mit weniger
Ressourcen den gleichen
Anforderungen gerecht
werden. Für die Unter-
nehmen ist somit die
Optimierung Ihrer
Geschäftsprozesse
von strategischer
Bedeutung. Hierfür
hat sich mittlerwei-
le der Begriff Asset-
Management auch
am deutschen Markt
eingebürgert, wobei
dieser, mangels einer
genauen Definition,
sehr unterschiedlich in-
terpretiert wird.

Integrated Asset-
Management (IAM)

Die ITS bietet unter dem Leitmotiv In-
tegrated Asset-Management (IAM) eine
aufeinander abgestimmte Produktfamilie
an, die sich an Energieversorger richtet.
Im Mittelpunkt stehen dabei die Integrati-
on der am deutschen Markt führenden
Systeme SAP und Smallworld GIS. Da ein
Großteil der Geschäftsprozesse eines
Netzbetreibers im Außendienst abgewi-
ckelt wird, werden diese beiden Systeme
um die mobile Komponente Location Vie-
wer ergänzt, der mit mehr als 80 produk-
tiven Kunden ebenfalls bereits eine sehr
starke Verbreitung bei den Energieversor-
gern erreichen konnte.

Geschäftsprozesse

Auf der Basis der integrierten Systeme
SAP, Smallworld und Location Viewer
bietet die ITS modular einführbare Pro-
dukte zur Unterstützung der Geschäfts-

prozesse an. Die Geschäftsprozesse eines
Netzbetreibers werden dabei in die beiden
Kernprozesse - Netzausbau / -rückbau -
und - Netzbetrieb - strukturiert. Der Pro-
zess Netzausbau / -rückbau reicht von der
Planung über die Projektierung, den Bau,
die Bauabrechnung, die Vermessung bis
zur Dokumentation und der Prozess Netz-
betrieb enthält die Teilprozesse Wartungs-
planung, Wartung / Instandhaltung, Stö-
rungs- und Ausfall-Management sowie
das Berichtswesen und die Analysen. 

Fazit

Mit der Möglichkeit, die etablierten Sys-
teme SAP und Smallworld schrittweise zu
einem durchgängigen Asset-Manage-
ment-System auszubauen stellt für EVU
eine kostengünstige und einfacher zu be-
treibende Lösung gegenüber der Einfüh-
rung weiterer Insellösungen dar. 

Sicht der Kunden

Die ITS verfolgt diesen inte-
grativen Ansatz konsequent

weiter, und das Feedback
unserer Kunden und die
vielen Projekterfolge
zeigen, dass dies der
richtige Weg ist. So
waren z.B. für die
Städtische Werke AG
Kassel (siehe Bericht
auf Seite 20-21) die
Kopplung von SAP
und Smallworld so-
wie die damit optimal

integrierte mobile Platt-
form Location Viewer

wesentliche Argumente,
um sich für die Einführung

von Smallworld mit der ITS als
Dienstleister zu entscheiden.

Praxisberichte

Eine detaillierte Darstellung der Teilpro-
zesse und der hierfür zur Verfügung ste-
henden Produkte finden Sie im aufklapp-
baren Innenteil dieser Ausgabe.

Bild : Dr. Michael Porrmann
Marketing Program Manager




